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Verding mit Meister Lienhard Louberer, Organist und

Orgelmacher in Bern, über die Erneuerung und Ergänzung
der Orgel in Biel, 1495.

Von Prof Dr. II. Türler.

nno lxxxxv0 uff dornstag vor sant Peters tag
ad Kathedram hant min herren meister
Lienharten Loubrer, dem Organisten von Benin,
verdinget, ir orgellen ze machen, wie hienach

gelütert stat: des ersten, so sol er machen ein
nüwe laden, do die pfyffenn umsteckend und
die Verwechslung der stimmen, item sechs

höltzin belg ungelimpt wie zu Solotorn, item
darnach die registratili-, besunder an ein eigen bret geslagen, item ouch

vier stimmen, die es vor nit gehept hat, mit namen das grosß fa under
dem gamut, item das grosß gamut, item das grosß a re, item das

grosß b moll, hij quatuor dicuntur graves, darnach ein nüw clavier
und ein nüw pedal und alle canalia nüw und die teilung der stimmen,
item ein lieplich flöutenwerck, darnach ein starck flöutenwerck gemert
mit der octaf, darnach ein quint zimelwerck, ') item darnach ein zimel

mit octaven übersetzt und ein tz starck werck. und was pfyffen
dar zu notdürftig werdent, sol er dar geben und alles in |sinem| costen

und vast gut machen, und wenn sy darnach ze stimmen bedarff, sol

er die ouch [in sinem cjosten stimmen und gut und gerecht wëren,
inmassen minen herren nützlich und im [erlich]. Unnd söllent im min
herren darumb geben hundert und zechen guldin, zw[öi pfun |t löuffiger
müntz zu Biel! für ein guldin, und sol man im den halbteil bezalenn,

wenn er das werck usgemacht hat. Und ob er nit machte, daz die so

sich daruff verstündent und min herren selbs spröchent, daz er sy nit
wol gewert hette, so söllent sy im umb .den andern halbteil des geltz
nützit schuldig noch verbunden sin. Ob aber min herren ein gevallen
am werck hant, söllent sy im den andern halbteil bezalen in zweyen
oder dryen jaren darnach künfftig und daz also behalten mit sinen

milden. Doch sol man im geben biß zu pfingsten künfftig zwentzig
und achthalben guldin, tfmd fünff und fünffzig pfunt, und die andern

') Zimbalwerk. Es bedarf eines Fachmannes, um das Ganze zu kommentieren.
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VsräiuA mit Nsistsr IiisuKarä Lioubsrsr, OrKÄuist uuä

OrAslru^susr in Lsru, übsr äis LrususruuZ uuä Lr^W^uuS
äsr OrAsI iu Lisi, 1495.

Von Lrof, I),', II, Kurier,

NN« Ixxxxv" nff ciornstsg vur sant Letsrs tag
sä IvatKsciram Kant min Ksrrsn meister Dien-
Karten l^onkrsr, äsin Organisten von Lernu,
vsräinget, ir urgsiisn ns maeksu, vis KisnaeK

gelntert stnt: äss srstsn, s« soi sr maeksn sin
niivs lacien, ä« äi« vi'Msnn innstselcsnä unä
äis vsrveekslnng äsr stinnnsn, itsm sssk«

Kültnin Kelg nngslimnt vis nn Kolntorn, itsm
äarnaek äis rsgistratur, Kssunäsr an sin eigen Krst gsslagen, itsm «u«K

visr stimmsn, ciis ss vnr nit gekspt Kat, mit namsn äss grvslZ ia nnäsr
cism gamut, itsm äas grosL gamut, itsm äas grosö a rs, item äas

grusli K moii, Ki^' (suatuor äienntur graves, äarnaek ein nüv «lavier
unä ein nüv psäni nnä aiis eanaiin nüv nnä äis teiiung äer stimmsn,
itsm sin KsniieK üüntsnvsrek, äarnaek eiu starek tio'utsnvverek geinsrt
mit äer oetal, äarnaek ein «zuint nimeiverek,') item äarnaek ein nimei

mit oetnven nksrsetnt nnä sin tn starelv verelc. nnä vas nlvüsn
äar.nn notciürltig vsräent, soi er äar gsksn unä alles iu sÄnsmj eostsn

unä vast gut maeksn. nnä vsnn s^ äarnaek ns stimmsn Ksäart?, soi

sr äie onek ^in sinem ojosten stimmen nnä gut unä gereekt versn,
iumasssn miusu Ksrrsn uutniiek nnä im ^srlieKK llnnä söllent im min
Ksrrsn äarnmk gsksn Knnäert nnä neeken gnläin, nvsöi piun^t iöuitigsr
mnntn nu iZisil Iiir sin guiäin, nnä soi man im cisn KaiKtsil Ksnalsnn,

vsnn sr äas vsreic usgsmaekt Kat. Iluä ok er nit maekts, äan äis so

sieK äarull vsrstünäsnt nnä min Ksrrsn ssIKs spröeksnt, äan er s^ nit
voi gevert Kstts, su söllsnt sv im umk.äsn anäern KaiKtsii äes gsltn
niitnit seknlciig noek vsrknnäen sin. OK aksr min Ksrrsn sin gsvailen
am vsrek Kant, sullsnt sv im äsn anäsrn Kalkteil Kenalen in nvsvsn
oäsr clrvsn ^'arsn äarnaek Küniltig unä äan also KeKaltsn mit sinsn

Knicisn. OoeK soi man im gsksn KilZ nu nüngstsn Künlltig nvsntnig
nnä aektkaiksu guiäin, tnnä lünÜ unä lünrknig plunt, unä äis anäern

') ^iinksävverk, IZ» b«darf eins» 1'senmanne», um äas <Z:mss su Kommentisrsn,
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fünff und fünffzig pfunt so bald er daz werck het usgemacht. und ob

er es wol verdient, so wellent im min herren ir statt kleid ouch dar

zu schenken. Und sind diser beyel schrifften zwo glich lutend usser-
einandern geschnitten für ye den teil eine, des jares und tages als vor
geschriben stät."

Ueber die geleisteten Zahlungen enthält der Teilzettel oder die
Beile folgende Angaben :

„Anno lxxxxv0 uff mitwuchen nach Ubici hant min herren burger-
meistre, camrer der bruderschafft und Ulman Wytenbach, kilchmeiger,
meister Lienharten dem Organisten gewert uff die erste bezalung lx fi,
jeder teil xx fi.

Anno lxxxxv0 uff mentag nach Nicolai hant min herren burger-
meistre, camrer der brfiderschaft und Ulman Wytenbach kilchmeiger
meister Lienharten dem Organisten gewert uff die andre bezalung aber

lx fi, jeder teil xx ft; presentibus min herr meiger, Swartzo und ander
vil miner herren.

Anno lxxxxv°ij uff fritag vigilia Martini hant min herren burger-
meistre, camrer der bruderschaft und Ulman Wytenbach kilchmeiger
meister Lienharten dem Organisten gewert uff die dritte bezalung aber
lx fi', jeder teil xx ft, presentibus Jeger burgermeister, Ulman Wyt[en-
bach], kilchmeiger und herr Peterhans camrer und ein barfuß von
Solotorn.

Anno xv° uff fritag [nach Simon] und Jude hant min herren

burgermeistre herr Ha... Jeger, camrer und Heinrich Herins
kilchmeiger meister Lienharten dem Organisten gewert uff die fierde
bezalung xx guldin, jeder teil mit namen der camrer vij gl., der
kilchmeiger vij gl., l'Iman Witenbach vj gl., und ist do mit gantz bezalt.

Und das diß bezalung war und gewert sigen, so hab ich meister
Lienhart obgenanter organist min eigen bitzet getrucket zu end diser

bezalung, in dem jar als obstat." Das Siegel fehlt.

Das Original dieser Urkunde liegt im Stadtarchiv von Biel. Ueber
Louberer ist zu vergleichen die Schrift von Dr. Ad. Fluri „Orgel und

Organisten in Bern vor der Reformation", Bern 1905 und die

Ergänzung über Louberer von Dr. Ad. Lechner in den „Blättern für
bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde", Bd. II, S. 268 f.
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tünü und tüuü«ig ptnnt so Kaiä sr 6a« wsreb bet usgsmaeiit. nnä ab

sr ss wol vsräisnt, 8« wsii«nt im min bsrrsn ir statt KIsiä «n«b ciar

«ü sebsnksn. Lnä sinä 6i8sr bsvsi sobriütsn «v« giisb iutsr>6 nss«r-
sinanäsrn gsssbnittsn kür vs äsn tsii sins, 6s8 jarss nn6 tagss n>8 var
gssobribsn 8tat."

Lsbsr äis gsisi8tst«n /^abinng«n «ntkült 6sr Lsii«stt«l «6sr 6is
Lsiis toigsnäs ^.ngabsn:

,,^nno ixxxxv" nü mitwnsbsn na«K i'iriei Kant min iisrrsn inngczr-

msistrs, enmrsr 6sr KrüäsrseKaüt nnä Liman WvtsnbaoK, biiekmsigsr,
msi8tsr LisnKartsn 6sm «rganistsn gsvcsrt nü äis sr8is Ks««inng ix T,
jsäsr tsii xx T.

^.nno ixxxxv° nü' msntag na«K Viooiai Kant min üsrrsn Kurgsr-
msistrs, «amrsr 6sr KrnäsrsoKatt un6 Limnn >Vvt«nKa«K Kii«Km«ig«r
msi8ter LisnKartsn 6sm organistsn gswsrt nü 6is anärs Ks«ainng absr
ix T, ^'säsr tsii xx Tz nrsssntiku» inin Ksrr msigsr, 8wart«o nn6 anclsr

vii minsr Ksrrsn.

^nn« Ixxxxv°ii' nü tritag vigilia Martini Kant min Ksrrsn bnrgsr-
msistrs, «amrsr 6sr br»äsrs«batt nn6 Liman WvtsnbaoK Kii«Km«igsr
msistsr LisnKartsn cism «rganistsn gswsrt nü 6is 6ritts bs«sinng aker
Ix T, jsäsr tsii xx T, vrs8sntiku8 äsgsr burgermsi8tsr, Liman Wvt^sn-
KasKi, Kilebmsigsr nnä Ksrr LetsrKnn8 «amrsr nn6 sin bartnlZ von
8«iot«rn.

^nn« xv" nü tritag ^na«K 8nn«nj nn6 änäs Kant min Ksrrsn

burg«rm6i8trs Ksrr La... äsgsr, «amrsr un6 LsinrioK Lsrin8 KiisK-

msig«r msi8t«r LisnKartsn 6srn <>rgani8ten gswert nü 6is bsrci« Ks-

«alnng xx guläin, i's6«r tsii mit namsn 6«r «amrsr vij gl., cier blieb-

m«ig«r vi^' gl., i'Iman Vvitsnbaeb vi' gl., nn6 i8t 6a mit gant« Ks«alr.

Ln6 cia.8 ciil.i Ks«alnng war nn6 gswert 8igsn, 80 KaK i«K msistsr
LisnKart «Kgsnantsr organi8t min eigen bittet getrnebet «n sn6 ciiser

bs«aiung, in 6sm zar ai8 obstat." La8 8isgsi tsblt.

Las Original 6i«8sr tlrbnnäs iiegt im Ktacitarebiv von Lisi. L«b«r
Lonbsrsr i8t «u v«rgi«i«K«n 6is Kebritt von Lr. ^ä. Linri „Org«i nnä

Organisten in Lsrn vor cisr Lstormation", Lsrn 1905 un6 äis Lr-
gän«nng üksr LonKsrsr von Lr. ^.6. LssKnsr in äsn „Liättsrn tür
Ksrni8«K« Os8«Ki«Kts, Lnn8t nnä ^.It«rtum8i<nnäs", Lä. L, 8. 268 1.
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